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Abstract
Organic potato cultivation in Western Europe is predominantly nitrogen-limited and defolia-
tion of the crop canopy caused by late blight may further reduce tuber yield. The aim was 
WR¿QGFXOWLYDUVWKDWDUHERWKDDEOHWRXVHWKHDYDLODEOH1DVHI¿FLHQWO\DVSRVVLEOHDQG
(b) relatively tolerant to late blight. Another objective of the study was to examine a range 
of methods available to (c) assess crop N status and (d) describe characteristics of canopy 
DUFKLWHFWXUH5HVXOWVIURPWKH¿UVW\HDULQGLFDWHWKDWHYHQDWWKHVDPH1VXSSO\
cultivars from a range of maturity groups can be differentiated in terms of their genotype-
VSHFL¿F1XVHHI¿FLHQF\1KDUYHVWLQGH[DQGSDUDPHWHUVFRPPRQO\XVHGWRGHVFULEHWKH1
VWDWXVRIDFURSVXFKDVWKHFKORURSK\OOFRQWHQWRIOHDYHV7KHVLJQL¿FDQWUHVSRQVHWRWKH
FXOWLYDUWHVWHGRI1XSWDNHYLDERWKFDQRS\DQGWXEHUVFRQ¿UPWKHK\SRWKHVLVWKDWGLIIHUHQW
DPRXQWVRI1ZLOOEHUHPRYHGIURPWKH¿HOGZKHQWXEHUVDUHKDUYHVWHGDQGWKHDPRXQW
RIUDSLGO\DYDLODEOH1IURPWKHFDQRS\UHPDLQLQJLQWKH¿HOGPD\DOVRYDU\FRQVLGHUDEO\
In terms of susceptibility to late blight marked differences between cultivars were found 
independent from the maturity group of the corresponding cultivar, even though with no ap-
SDUHQWFRUUHODWLRQZLWK¿QDOWXEHU\LHOG7KHUHVXOWVIURPWKH¿UVWH[SHULPHQWDOVHDVRQVKRZ
an interaction for the response of canopy ground cover and leaf area index for the examined 
factors cultivar and time of assessment. 
Einleitung und Zielsetzung
Als hauptsächlich den Ertrag begrenzende Faktoren im ökologischen Kartoffelanbau gelten 
die limitierte Verfügbarkeit von Stickstoff (N) und der Verlauf der Kraut- und Knollenfäule 
(Phytophthora infestans). Das Vermögen einer Kartoffelstaude, sich den limitiert verfügba-
ren N anzueignen und in Knollenertrag umzuwandeln, ist vermutlich sortenabhängig. Eine 
KRKH1$XIQDKPHZLHGHUXPHUODXEWHLQNUlIWLJHV.UDXWZDFKVWXPHLQHODQJH%ODWWÀlFKHQ-
dauer und damit eine gute Beschattung des Bodens. Ziel der vorliegenden Studie war es, 
6RUWHQ]X¿QGHQGLHDHLQHUHODWLYKRKH.UDXWIlXOH7ROHUDQ]DXIZHLVHQXQGEHLQHKRKH
11XW]XQJVHI¿]LHQ]XQGHLQHQKRKHQ1+DUYHVW,QGH[KDEHQ:HLWHUH=LHOHZDUHQGLH3U-
fung und Bewertung verfügbarer Methoden zur (c) Bestimmung des N-Versorgungsstatus 
XQGG%HVFKUHLEXQJGHVVRUWHQVSH]L¿VFKHQ:XFKVYHUKDOWHQV=XU7DJXQJZHUGHQ(UJHE-
nisse aus den ersten beiden Anbaujahren (2009 und 2010) vorgestellt.
Methoden
$XIGHP/HKUXQG9HUVXFKVEHWULHEGHU8QLYHUVLWlW.DVVHOPP&ZLUGEHUGUHL
Jahre (2009-2011) ein einfaktorieller Feldversuch auf Parabraunerde aus Löss (toniger 
Schluff, ca. 78 Bodenpunkte) mit vier Feldwiederholungen und 18 Kartoffelsorten aus allen 
vier Reifegruppen durchgeführt. 
1 8QLYHUVLWlW.DVVHO)DFKJHELHWgNRORJLVFKHU/DQGXQG3ÀDQ]HQEDX+HVVLVFKH6WDDWVGRPlQH
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Der Versuch sah in 2009 neben den vierreihigen Parzellen für die Endernte (80 Stauden pro 
Parzelle), einreihige Parzellen (16 Stauden pro Parzelle) für insgesamt vier vorzeitige Ern-
WHWHUPLQHXQG7DJHQDFK/HJHQGHU3ÀDQ]NDUWRIIHOQ6RUWLHUXQJPP
YRU'HU9HUODXIGHU.UDXWIlXOHZXUGH]XVLHEHQLQ,QWHUYDOOHQYRQ7DJHQVWDWW¿QGHQGHQ
Terminen bonitiert (James et al. 1971) und aus diesen Werten die Fläche unter der Be-
fallskurve (FUDBK) nach Shaney und Finney (1977) errechnet. Beprobungen des Bodens 
XQGFPDXI1LWUDW1IDQGHQ]XP$XÀDXIHQGHU.DUWRIIHOQ%%&+XQG]X
GHQYLHU=HLWHUQWHQVRZLH]XU(QGHUQWHGHUUHLIHQ.QROOHQVWDWW'HU%ODWWÀlFKHQLQGH[GHV
Kartoffelkrautes wurde mit dem Plant Canopy Analyzer LI-COR Model LAI-2000 (LI-COR 
Biosciences, Lincoln, USA) zu den ersten drei Ernteterminen gemessen. Der Anteil (%) der 
YRP/DXEEHGHFNWHQ%RGHQREHUÀlFKHPPZXUGHPLWWHOV%LOGYHUDUEHLWXQJYRQ
digitalen Fotos ermittelt (Wilhelm et al. 2010). Der N-Versorgungsstatus der Sorten wurde 
über Yara-N-Tester (Agri Con, Ostrau) und analytisch jeweils am jüngsten voll entwickelten 
%ODWWEHVWLPPW'DVVRUWHQVSH]L¿VFKH%ODWW6WlQJHO9HUKlOWQLVZXUGHDQGUHL6WDXGHQSUR
Parzelle bestimmt. Der Ertrag der Knollen (Anzahl und Masse) wurde zu allen fünf Rode-
terminen erhoben. Die N-Aufnahme sowohl von Kraut als auch Knollen wurde über die 
jeweilige Trockenmasse aller 16 Stauden und deren N-Gehalt errechnet. Der Harvest-Index 
.QROOHQ70.UDXW.QROOHQ70ZXUGHDXI*UXQGODJHGHU'DWHQ71/NDONXOLHUW'LH
11XW]XQJVHI¿]LHQ]11(ZXUGHHUUHFKQHWDXVGHPPD[LPDOHQ.QROOHQ)0(UWUDJ(LQ-
heit = 100 kg) geteilt durch die gesamte (Kraut + Knollen) N-Aufnahme zum Zeitpunkt der 
höchsten N-Akkumulation.
Ergebnisse und Diskussion
Die Fläche unter der Befallskurve der Krautfäule (P. infestans) für die geprüften Sorten 
LP-DKUHXQWHUVFKLHGVLFKVLJQL¿NDQWXQGYDULLHUWHLQVJHVDPW]ZLVFKHQXQG
6LJQL¿NDQWJHULQJVWH)8'%.ZXUGHQIU%LRJROG$OOLDQVXQG$GHOLQDVRZLH95IHVW-
gestellt. Die Werte variierten auch innerhalb von Reifegruppen stark, lagen aber insgesamt 
auf einem vergleichsweise geringen Niveau, was vermutlich auf die trockene und warme 
Witterung der Monate Juni und August zurückzuführen ist.
'HU9HUODXIGHVSÀDQ]HQYHUIJEDUHQ1LWUDW1LP%RGHQXQGFPIROJWHGHPW\-
pischen Gang, wie er unter Kartoffeln bereits in früheren Studien beobachtet wurde. Die an-
steigenden Werte bereits vor der Ernte lassen einen weiteren Anstieg in den folgenden Wo-
chen erwarten, da sowohl der Vorgang des Rodens als auch die Witterung im Herbst einer 
weiteren Mineralisation förderlich sein dürften. Diese großen Mengen an auswaschungs-
gefährdetem N unterstützen die Forderung nach Sorten mit einem hohen N-Harvest-Index. 
'LH6RUWHQXQWHUVFKLHGHQVLFKEH]JOLFKGHVNDONXOLHUWHQ1+,VLJQL¿NDQWYRQHLQDQGHUXQG
schwankten zwischen 0,48 und 0,71 (Mittelwert: 0,62). Die Menge an über das Kraut aufge-
QRPPHQHP1VFKZDQNWHHEHQIDOOVVRUWHQDEKlQJLJVWDUN]ZLVFKHQNJXQGNJ1KD
0LWWHOZHUWXQGGLHGHU.QROOHQ]ZLVFKHQXQGNJ1KD0LWWHOZHUW
Der Verlauf der Trockenmassebildung über die vier aufeinander folgenden Termine zeigte 
ein Maximum der TM-Bildung der oberirdischen Biomasse (und der N-Aufnahme) für alle 
geprüften Sorten zum Zeitpunkt 70 Tage nach dem Legen. Daher wurde zur Kalkulation der 
11XW]XQJVHI¿]LHQ]11(GHU=HLWSXQNW71'/JHZlKOW'HU=HLWSXQNW71/ZLHGHU-
um stellte den Zeitpunkt des höchsten Knollenertrages dar, denn zur folgenden Haupternte 
wurde keine weitere Ertragssteigerung mehr festgestellt.
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%RGHQ3ÀDQ]H8PZHOW3ÀDQ]HQEDXDOOJHPHLQ3RVWHU
Tabelle 1: Parameter der Stickstoffaufnahme und -nutzung der 18 geprüften Sorten 
7DJHQDFK/HJHQLP9HUVXFKVMDKU
Sorte
Reife-
JUXSSH
N-Harvest 
Index
.UDXW1>NJ
ha]
Knollen-N 
>NJKD@
Chlorophyll 
im Blatt
N-Nutzungs-
HI¿]LHQ]
Anuschka sfr 0,68 73 154 508 1,46
Salome sfr 0,66 60 117 459 1,56
Biogold sfr 0,65 88 161 493 1,17
Agila fr 0,68 64 137 481 1,80
Belana fr 0,61 94 148 514 1,27
Princess fr 0,64 71 125 525 1,65
Mirage fr 0,61 69 109 469 1,44
Elfe fr 0,64 76 138 510 1,56
Primadonna fr 0,71 56 136 389 1,71
Francisca fr 0,66 72 141 533 1,69
Miranda fr 0,63 86 145 548 1,16
Merida mfr 0,63 71 122 499 1,41
Finessa mfr 0,66 65 125 441 1,67
Ditta mfr 0,54 102 120 577 1,33
Allians mfr 0,48 105 95 592 1,49
Adelina mfr 0,51 92 96 506 1,32
VR 01-316 mfr 0,65 78 148 576 1,36
Jelly msp 0,59 81 115 541 1,47
LSD (5%) 0,08 20 35 80,7 0,45
5HLIHJUXSSHQVIU VHKUIUKIU IUKPIU PLWWHOIUKPVS PLWWHOVSlWVSlW
Die Messung des Chlorophyll-Gehaltes über Yara-N-Tester am jüngsten voll entwickelten 
%ODWWEHOHJWHGHQVRUWHQVSH]L¿VFKHQ(LQÀXVVDXIGLHVHV0HUNPDOGDVPHKURGHUZHQLJHU
eng mit dem - zeitgleich - analytisch gemessenen N-Gehalt korrelierte (Daten nicht darge-
VWHOOW'LH11XW]XQJVHI¿]LHQ]ZLHVLHLQGHUYRUOLHJHQGHQ8QWHUVXFKXQJHUUHFKQHWZXUGH
könnte ein geeignetes Maß für die Bewertung von Sorten bezüglich ihrer Eignung für die 
Bedingungen des ökologischen Landbaus sein. Die folgenden Untersuchungsjahre werden 
zeigen, ob sich die Sortenunterschiede bestätigen und ob sich der Zeitpunkt 70 Tage nach 
dem Legen wiederum als der Zeitpunkt der höchsten Gesamt N-Aufnahme bestätigt.
In Untersuchungen mit unterschiedlicher Wasserversorgung fanden Schittenhelm et al. 
(2006), dass eine Sorte, die eher dem Stängeltyp zuzuordnen ist, bei Wasserstress relativ 
höhere Erträge ausbildete als der Blatttyp. Bei zukünftig zu erwartenden trockeneren Be-
dingungen während der Hauptwachstumsphase von Kartoffeln könnte diese Eigenschaft 
die Anbauwürdigkeit solcher Wuchstypen erhöhen. Das Blatt-Stängel-Verhältnis könnte ein 
TXDQWL¿]LHUEDUHU3DUDPHWHUIUGHQVRUWHQVSH]L¿VFKHQ:XFKVW\S%ODWWW\SYV6WlQJHOW\S
sein. Die Ergebnisse belegen zudem die deutliche Spannweite dieses Merkmals innerhalb 
des geprüften Sortenspektrums. Die weiteren Untersuchungsjahre sollen zeigen, ob es 
eine (negative) Beziehung des Blatt-Stängel-Verhältnisses und der Bestandesdichte (An-
]DKO6WlQJHO)OlFKHJLEW=XP=HLWSXQNWGHUK|FKVWHQ70%LOGXQJGHV.DUWRIIHONUDXWHV
DOVR7DJHQDFKGHP/HJHQ71/ZXUGHHEHQIDOOVGHUK|FKVWH%ODWWÀlFKHQLQGH[%),
JHPHVVHQGHUZLHGHUXPVLJQL¿NDQWYRQGHU6RUWHEHHLQÀXVVWZXUGH:lKUHQGGHU%),LP
Zeitraum 70 und 80 TNL abnahm (Daten nicht dargestellt), nahm der Bodendeckungsgrad 
nicht ab (Ausnahme: Biogold), sondern blieb auf dem gleichen Niveau, oder nahm sogar zu 
95'HU+DUYHVW,QGH[+,GHU6RUWHQXQWHUVFKLHGVLFKHEHQIDOOVVLJQL¿NDQWXQG
die Ergebnisse belegen die sortenabhängige Variabilität dieses Parameters.
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7DEHOOH3DUDPHWHUGHU.UDXWHQWZLFNOXQJXQG(UWUDJVELOGXQJGHUJHSUIWHQ
6RUWHQ7DJHQDFK/HJHQLP9HUVXFKVMDKU
Sorte
Blatt-Stängel-
Verhältnis
6WlQJHOP2 BFI BDG (%) HI
Anuschka 3,53 29,2 3,88 78,9 0,68
Salome 2,93 26,1 3,51 78,6 0,66
Biogold 3,34 24,9 4,21 72,5 0,65
Agila 3,62 27,4 4,75 79,7 0,68
Belana 4,29 17,7 3,53 74,3 0,61
Princess 4,60 37,8 4,85 77,9 0,63
Mirage 4,61 24,1 3,70 69,5 0,61
Elfe 4,30 19,4 5,22 74,3 0,65
Primadonna 3,46 36,9 4,02 80,4 0,71
Francisca 3,52 25,8 4,13 80,4 0,66
Miranda 4,05 15,6 4,14 72,9 0,63
Merida 4,84 20,2 4,26 73,9 0,63
Finessa 2,81 35,8 4,34 80,4 0,66
Ditta 3,19 14,7 3,23 78,1 0,54
Allians 3,45 23,6 3,71 77,8 0,48
Adelina 2,82 30,9 3,45 80,8 0,59
VR 01-316 2,51 20,6 3,77 69,7 0,65
Jelly 3,73 19,1 3,91 80,4 0,59
LSD (5%) 1,58 8,0 1,58 5,87 0,08
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